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Umgebung
Halle den 27 September 1916

Halle und
Graupenverkauf

Bekanntmachung

Um mit den bei den Kaufleuten vorhandenen Reſtbeſtänden
an Graupen zu räumen ſind die Materialwarenhändler berechtigt
bis zum 30 September 1916 Graupen ohne Eintragung in den
Lebensmittelſchein an das Publikum abzugeben

Halle den 27 September 1916
Der Magiſtrat

Ausgabe der VReichsfleiſchkarten
Da ſich in der geſtrigen Veröffentlichung der Bekannt

machung unſeres Magiſtrates über die Ausgabe der Reichs
fleiſchkarte ein bedauerlicher Druckfehler eingeſchlichen hatte
ſei die ganze Bekanntmachung in richtiger Form wiederholt
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Bekanntmachung
Vom Montag den 2 Oktober 1916 erfolgt die Abgabe

von e in den Fleiſchereigeſchäften Feinkoſthand
lungen den Schank und Speiſebetrieben Gaſtwirtſchaften
Privatmittagstiſchen uſw ſowie die Abgabe von Rot Dam
Schwarz und Rehwild ſowie Hühnern in den Feinkoſt Wild
und Geflügelhandlungen nur gegen Vorlegung der an dieſem
Tage auch in Halle eingeführten Reichsfleiſchkarte

Die Verteilung dieſer Karten findet am Donnerskag Frei
tag und Sonnabend dieſer Woche in den zuſtändigen Brot
markenausgabeſtellen ſtatt ſie erfolgt in folgender Ordnung

Am Donnerstkag der 28 Freikag den 29 und Sonnabend
den 30 erfolgt die Ausgabe der Reichsfleiſchkarten

1 an die Perſonen welche an den genannken Tagen die
Broktmäarken abholen und

2 an diejenigen Perſonen welche ihre Brotmarken bereits
am Monkag den 25 Dieuskag den 26 und Mitkwoch den
27 September bezogen haben und zwar
Donnerskag den 28 an Perſonen dieſer Gruppe deren Namen

mit H beginnt
Freitag den 29 an Perſonen dieſer Gruppe deren Namen

mit I beginnt
Sonnabend den 30 an Perſonen dieſer Gruppe deren Namen

mit T beginnt
Die Ausgabe erfolgt gegen Vorlegung des Lebensmittel

i auf dem die Zahl der ausgegebenen Karten anzumer
en iſt

Jeder Inhaber eines Lebensmittelſcheines erhält ſoviel
Fleiſchkarten als der auf ſeinem Lebensmittelſchein verzeich
neten Anzahl von Perſonen entſpricht für Kinder unter ſechs
Jahren werden beſondere Kinderkarten ausgegeben

Halle a d den 26 September 1916
Der Magiſtrak

Sonntagsruhe in den Wintermonaten
Bekanntmachung

Nach den Beſtimmungen unter S 1 O b des hieſigen
Ortsſtatuts vom 25 Juni 1913 über die Regelung der Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe findet vom 1 Oktober bis 31
März in den nachſtehend nicht genannten Handelszweigen
ein Gewerbebetrieb
ſage von 118 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittagga

att
Im Handel mit Back und Konditorwaren mit Milch

Fleiſch und Wurſtwaren Grünwaren r und Obſt mit
Zigarren im Blumenhandel und in der Zeitungsſpedition
bleiben die bisherigen Zeiten in Geltung

Halle a d den 26 September 1916
Die Polizeiverwaltung

Veshalb wir Kriegsanleihe zeichnen müſſen
Eine Stimme von der Front

Aus dem Felde wird geſchrieben Jch zeichne keine An
leihe mehr Die Sache iſt mir zu unſicher ich kaufe eine
Hypothek hörte ich einen Herrn in meinem letzten Urlaube
ſich äußern Es war mir bekannt daß dem Herrn noch kein
Geſchütz zu Geſicht gekommen war das eine Offenſive mitge
macht hatte ich wußte daß er noch kernen deutſchen Soldaten
im Graben hat liegen ſehen rücklings mit halbgeöffneten
Augenlidern und lehmbeſchmutzten im Todeskrampf gekrall
ten Fingern ich wußte daß er noch nie in einem Lazarette
war wo das große Grauen des Schlachtfeldes ſich in viele
traurige Einzelſchickſal auflöſt Darum ſagte ich nichts Aber
mein Herz krampfte ſich zuſammen und ich fühlte daß ich rot
wurde bis unter die Haarwurzeln Ueber zwei Jahre halten
wir nun in Oſt und Weſt die Wacht und ſorgen dafür daß euch
kein Haar gekrümmt wird Und jetzt iſt euch unſer Arm nicht
mehr ſicher genug daß ihr uns das ſchickt ohne das wir nicht
halten können Wie ſeid ihr doch ſo undankbar

Kartoffelverfütterung nur an Schweine und Federvieh
Das Kriegsernährungsamt hat eine Anordnung

erlaſſen die das Verfüttern von Kartoffeln und Er
zeugniſſen der Kartoffeltrocknerei für die Zu
tünft nur noch an Schweine und an Federvieh
geſtattet

Dieſe Anordnung iſt notwendig geworden da die kommende
Herbſtkartoffelernte nach Anſicht aller beteiligten Stellen ſowohl
an Ertrag wie an Haltbarkeit zur Deckung des Bedarfs an Speiſe
kartoffeln und an Brotſtreckungsmaterial ſowie zur Herſtellung der
für das Heer benötigten Spiritusmengen nur ausreicht wenn
das Verfüttern der Kartoffeln ſoweit als irgend möglich einge
ſchränkt wird Die gebotene Einſchränkung wurde nicht auf das
Verfüttern von Kartoffeln an Schweine und an Federvieh erſtreckt
um eine Gefährdung des Aufziehens des Geflügels und des Auf

mäſtens von Schweinen zu öermeiden Die Verfütterungsbe
ſchränkung muß ſich andererſeits auch auf die Erzeugniſſe der Kar
toffeltrocknerei erſtrecken da ſonſt durch das Verarbeiten von Kar
toffeln übergroße Mengen als Speiſekartoffeln keine Verwendung
finden ſondern getrocknet werden würden Die als Speiſekar
toffeln benötigten Mengen würden alsdann nicht mehr vorhanden
ſein Als Erſatz für Speiſekartoffeln Kartoffelpräparate insbe
ſondere Kartoffelflocken zu verwenden iſt aber ohne ſchwere Be
einträchtigung der Volksernährung nicht möglich
Das Kriegsernährungsamt verkennt nicht daß die getroffene
Anordnung gerade in der jetzigen Zeit für die Landwirte äußerſt
ſchwer ertragen werden kann Für die zur Feldarbeit verwendeten
Spanntiere mußte auf die Dauer der e gerr7s un
bedingt die Möglichkeit eines Erſatzes für die infolge der An
ordnung fehlende Kartoffelfütterung geſchaffen werden Dies iſt
in der Weiſe geſchehen daß gleichzeitig mit dem Verfütterungs
verbote die Landeszentralbehörden ermächtigt wurden für Gegen
den in denen die Verfütterung von Kartoffeln an Pferde und
Rindvieh bisher üblich war die Beſtimmung zu treffen daß die
Landwirte in der Zeit bis 16 November an ihre zur Feldarbeit
verwendeten ſchweren Arbeitspferde Arbeitsochſen und Zugkühe
neben den dieſen allgemein zuſtehenden Hafermengen noch eine
außerordentliche Haferzulage von 3 Pfund täglich bei den Pferden
u 124 Pfund täglich bei den Ochſen und Kühen verfüttern
ürfen

Die Hindenburg Anleihe
Haſt du Erſpartes beiſeite geſchafft
zeichne mit Kraft e
Auf in den Kampf für Sieg und Frieden
Willſt daheim du ermatten ermüden
Hilfſt nur mit Geld aber im Feld
ohne Erbeben opfern ſich Leben
Hindenburg lenkt das eiſerne Spiel
und führt s zum Ziel

Du haſt fette Guthaben
und willſt nicht den Mut haben
zu borgen dem Reich
Ja da ſoll doch gleich
Freund eh das Reich verkracht
hat jeder Pleite gemacht
Großbetrieb Sparbank und Bauer
auch du du Ueberſchlauer

Doch wer muß da nicht lachen
wir und verkrachen
Fäuſte an ſiebzig Millionen Paar
hinter dem ſtahlbewehrten Aar
ein Waffenvolk das an ſich glaubt
mit einem Hindenburg als Haupt
an dieſem Walle von Granit
ſcheitern Ruſſe Franzmann und Brit

Kündet s dem Feind und entflammt die Schlaffen
Wir werden s ſchaffen
Tritt in die Reihe zeichne und keihe
mit voller Hand dem Vaterland
Das ſpielend Erſchnappte
das mühſam Erſchrappte
die Rieſengewinſte
das Pfennigverzinſte
bringt es im Lauf und türmt es zu Hauf
in Mauern von Gold hinter der von Stahl
als unſerer Liebe Zeugnis und Mal
zu ihm dem wir trauen wie Sternen des Rachts

Hindenburg macht s 8Miche I Remſcheid

Die Kohlrübe und ihre Verwendung
Eine unſerer anſpruchsloſeſten Gemüſearten iſt die Kohlrübe

auch wohl Wrucke genannt Wir Hausfrauen ſchätzen ſie ſchon
allein ihres verhältnismäßig ſtets niederen Preiſes wegen Frei
lich erſt in den letzten Jahren hat ſie die ihr zukommende Stelle
in unſerem Haushalt bekommen

Die Kohlrübe die im April geſät im Juli ausgepflanzt iſt
erreicht bis Oktober in nicht gar zu magerem Boden eine ſtattliche
Größe Man kann ſie in luftigen Lagerräumen im froſtfreien
Keller oder in einer Erdmiete ohne viel Mühe überwintern Jm
Nährwert ſteht die Kohlrübe den Wurzelgemüſen gleich Sie
enthält 1,0 Proz Eiweiß und 6 Proz Kohlehydrate Jhre Ver
wendungsmöglichkeit iſt ſehr groß gang beſonders als Zugabe
gemüſe und in Suppen aller Art Mohrrüben Kohl Erbſen
Bohnen Linſen Sellerie laſſen ſich wie felbſtredend Kartoffeln
ſehr wohl mit der Kohlrübe zuſammen verwenden Ebenfalls
eignet ſie ſich in gleicher Zuſammenſtellung für Suppen aller Art
Aber auch als Zuſatz für Marmeladen iſt die Kohlrübe zu emp
fehlen und leiſtet auf dem Gebiete dasſelbe wie ihre Verwandte
die Mohrrübe Da der Preis der Kohlrübe auch in dieſem Jahre
ein niederer ſein wird kann eine möglichſt große Verwendung
zur Streckung der anderen Gemüſearten zur Streckung unſerer
Obſtmarmelade nur ſehr empfohlen werden

Weitere Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
Die ſtädtiſche Sparkaſſe hat auf die 5 Kriegsanleihe

8 Millionen Mark gezeichnet
i öſtern Verſicherungs Geſellſchaften

10 Mill
Preußiſche Bodenkredit Aktienbank Berlin 2 Mill
Brennaborwerke Brandenburg 1 300 000 Mk
Stadtſparkaſſe Soeſt 2 500 000 Mk
Städtiſche Sparkaſſe Bonn für ſich und Sparer vorläufig

Millionen
Kreisſparkaſſe Witzenhauſen für ſich u Sparer 1 Mill
Vereinigte Deutſche Nickelwerke Schwerte 1 Mill
Lagerei Berufsgenoſſenſchaft Berlin 1 Mill

in Deutſche Stock und Klippfiſchwerke in Geeſtemünde
n

Sparkaſſe Pfullendorf Baden für ſich und Spaxer 126 Mill
Union Lederwerke vorm Wilh Heinr Philippi G m b

Bürgel Offenbach a 1 Mill

Berlin Schöneberg

on
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Sparkaſſe Uerdingen 1300 000 Mark
Kommerzienrat van Gülpen Godesberg 1 Mill
Städtiſche Sparkaſſe Vierſen 1500 000 Mark
Akt Geſ Donnersmarckhütte 1200 000 Mark
Mainzer Sparkaſſe für ſich und ihre Sparer 5 Mill Mark
Stadt Mainz 2 Mill Mark
H B Sloman u Co Salpeterwerke Akt Geſ Hambun

2 Mill Mark
Kreis Stormarn 4 Mill Mark
Spar und Leihkaſſe der Stadt Flensburg 2 Mill Mark
Sparkaſſe Flensburg 2 Mill Mark
Berliner Hypothekenbank Akt Geſ 1 Mill Mark
B Friſter Akt Geſ Berlin Oberſchöneweide 1 Mill Mark

un iſche Anilin und Sodafabrik in Ludwigshafen a Rh
6 Mill

Stadtgemeinde Heidelberg 1 Mill
Neckarſulmer Fahrzeugwerke 1 Mill
I threiners Malzfabriken G m b München Berlin

1 Mill
Kreisſparkaſſe Erkelenz 1 200 000 Mk
Deutſches Lagerhaus in Poſen 1 Mill

Zah Eiſen u Stahlberufsgenoſſenſchaft 2 Mill
Städtiſche Sparkaſſe Magdeburg 8 Mill
SchleswigHolſteiniſche Landſchaft 2 Mill
Salzmann K Comp 3200 000 Mk
Wulff u Co Jnh Kommerzienrat Rob Wulff in Düſſeldorf

1 200 000 Mk
Frau Kommerzienrat Güttler in Reichenſtein 1 Mill
Kreisſparkaſſe Rees 1 Mill
Stadt Herne 4 400 000 Mk
Städtiſche Sparkaſſe in Neukölln 3 Mill
Spar u Darlehnsverein Walsrode 1 Mill
Landesausſchuß des Reg Bezirkes Kaſſel 6 Mill
Landeskreditkaſſe Kaſſel 3 Mill
Heſſiſche Brandverſicherungsanſtalt Kaſſel 2 Mill
Bergiſche StahlJnd G m b Remſcheid 212 Mill
Carl Berg Akt Geſ Eveking Weſtf 2 Mill
Weſtfäliſches Kohlenkontor G m b H in Hamburg 10 Mill
Sparkaſſe Wald 28 Mill
Maximilianshütte München 1 Mill

Eiſernes Kreuz
Der Gefreite der Landwehr Karl Schröter bei der Maſch

GewehrKomp 361 hat am 23 September d Js das Eiſerne
Kreuz verliehen erhalten Sein Bruder Kurt Schröter erhielt
am 25 Dezember 1915 das Bayeriſche Verdienſtkreuz mit Krone
und Schwertern zu dem Eiſernen Kreuz das er bereits am
14 September 1914 verliehen erhalten hat Beide ſind Söhne
des Tiſchlers Albert Schröter hier Franckeſche Stiftungen

Privattelegramme an Angehörige des Feldheeres
Zur Vermeidung von unnötigen Rückfragen und unliebſamen

Verzögerungen bei Privattelegrammen an Angehörige des Feld
heeres Beurlaubungen bei Erkrankungen oder Todesfällen pp
betreffend wird darauf hingewieſen daß die erforderliche amt
liche Beglaubigung des Jnhaltes gleichzeitig mit dem Wortlaut

Telegramms vorzulegen bezw einzuſenden iſt S
Annahmeſtelle für den Bezirk des IV Armeekorps iſt die

Feldtelegramm Prüfungsſtelle IV Armeekorps
Magdeburg Hauptvpoſtamt und nicht wie vielfach irr
tümlich angenommen wird das ſtellv Generalkommando

Kgl Preußiſche Lotterie Die Erneuerung der Loſe zur
4 Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Montag
den 2 Oktober bewirkt ſein Näheres im Anzeigenteil

An die ſtädtiſche Petroleumkommiſſion ſind infolge des
bedingten Petroleum Verkaufsverbots des Reichskanzlers
vom 1 bis 15 September 1916 etwa 2000 ſchriftliche
Anträge um Freigabe des Einkaufs gerichtet worden
Ein großer Teil hiervon iſt durch die geſetzliche Freigabe des
Verkaufs und die Ersffnung der ſtädriſchen
Petroleumläden am 18 September erledigt
worden Dieienigen deren ſchriftliche Anträge noch nicht
erledigt worden ſind werden aufgefordert zur mündlichen
Aufnahme Verhandlung in den Dienſtſtunden 1 und

6 Uhr in der Petroleummarkenſtelle Wilhelmſtraße 42
perſönlich zu erſcheinen ſoweit ſie nicht auf Oelzuweiſung
verzichten wollen

Die Michaelisferien nehmen morgen Donnerstag ihren An
fang und enden mit dem 12 Oktober

Erzeugung von Rübenſaft Der Präſident des Kriegs
ernäbrungsamtes hat beſtimmt daß Zuckerrüben zur Verarbeitung
auf Rübenſaft mit Genehmigung der Kriegsrübenſaftgeſellſchaft
verwendet und abgeſetzt werden dürfen Anträge von Herſtellern

von Rübenſaft die Zuckerrüben hierzu erwerben oder verwenden
wollen ſind an die Kriegsrübenſaftgeſellſchaft zu richten Das
gilt auch für diejenigen Betriebe die im Jahre weniger als

kanntmachung vom 6 Juni 1916 von den Landesbehörden zum
freien Abſatz ihrer Ware ermächtigt werden konnten Auch dieſe
Betriebe bedürfen zur Erwerbung und zur Verarbeitung von
Zuckerrüben der Genehmigung der Kriegsrübenſaftgeſellſchaft

Die Beſchlagnahme von Pflaumen und Aepfeln hat wie
amtlich aus Berlin gemeldet wird bislang nicht zu den ge
wünſchten Erfolgen geführt ſo daß die beabſichtigte Aufhebungder Anordnung nicht möglich iſt Der Grund iſt der daß in einer
Reihe von Bezirken die Ware zurückgehalten wird und die An
lieferung an die mit der Verfügung über das beſchlagnahmte Obſt
beauftragte Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und Marmelade
zögernd erfolgt Da auch der feſtgeſetzte verhältnismäßig hohe
Preis nicht dazu geführt hat die Anlieferung zu beſchleunigen
wird erwogen die Höchſtpreiſe für Pflaumen in nächſter Zeit er
heblich herabzuſetzen

Theaker Konzert und Vorträge
Das Stadttheater teilt uns mit Am Donnerstag 28 ds

kommt die Straußſche Operette Wiener Blut in der bekannten
Beſetzung zur erſten Wiederholung Jn der für Sonnabend den
30 September feſtgeſetzten Uraufführung des Schauſpiels Auf
erſtehung welches unter der Spielleitung von Leopold Sachſe
ſteht ſind außer den Vertretern der bereits genannten Haupt
rollen noch die Herren Friedrich Teuſcher Eckhardt Wilcke Kri
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Maſſon und Damen Grawi Debickeh in n Rollen bee i bereits im Manuſkript von verſchiedenen
Bühnen zur e angenommen worden und man

der hieſigen Urgufführung mit bedeutendem Jntereſſe ent
Die bereitet eine Wiederholung von Alberts Tief

Land vor
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Domchor Konzert in der Markt

Den kurz mitgeteilt v fu in n un
m Der funſtſinnige im m Kabinettsorder vom 21 März 1843 die

Gründung des Chores Eine glückliche Kindheit war dem Reueborenen beſchieden Felix Mendelsſohn ſtand an ſeiner Wiege

Königliche um idn kw Pfleger waren Neithardt
und Eduard Grell Die Tätigkeit des Domchors erhielt durch

und r künſtleriſches Gepräge Und dies
nk der iſt vom Domchor in Ehren gehalten bis heute d en Domchors iſt nicht allein

die lebendige Vorführung der alten auch neuerenMeiſter Paleſtrina Orlando di Laſſo Lotti rante Somelt
Schut Eccard Praätorius Bach Händel Mozart Mendelsſohnuſw ſondern der Einſint auf die Bildung oder Reorgani
ſation von anderen ören Die Abſicht des kunſtliebenden
5 Wilhelm IV der den Domchor auf Reiſen ſchickte iſtSternklar ückt Der Domchor ſoll das Intereſſe für gute
muſik in weiteſten Kreiſen fördern und Anregung zur Bildung
von Ki ören gen So iſt der Wille des Königlichen
Stifters des Domchores Siehe heutige Anzeige

Konzert Anſorgo Marmont Das am nächſten Montag ſtattfindende Konzert der beiden Künſtler kann e e

wärmſtens werden Konrad her iſt unterden heutigen groß aniſten ein ganz Großer Die Reue
Zeitſchrift für Muſie chrieb über ihn Das iſt nicht Klavpierſpiel
das iſt Muſik als Welrwelle Solches gab Anſorge wo gibt es
einen zweiten Ueber die mitwirkende Sängerin Thea von Mar
mont ſchrieb die National Zeitung Die Sängerin verfügt
über einen ſelten ſchönen Mezzoſopran und erſchöpft den Stim
mungsgehalt auch der verſchiedenartigſten Werke Karten in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Blanda Hoffmann die frühere Opernſoubrette unſeres Stadt
theaters verabſchiedete ſich jüngſt in einem gutbeſu muſikaliſchen Abend von der großen Schar ihrer halliſchen Verehrer
Wie immer ſo bot ſie auch diesmal eine reiche Auswahl ihrer
mit Temperament froher Laune und Vortragskunſt gewürzten
Geſänge durch die ſie von eher das Publikum ſofort gefangen
genommen hat Was ſie an Gaben bot im einzelnen
zu nennen erübrigt ongeſichts Tatſache daß Blandae ej auch auf dem Konze iumwie auf der Bühne wieder voll und ganz bewährte Kein Wunder
daher daß der g ein darchſchlagender war und die Künſtlerin
zu immer neuen Zugaben gezwungen wurde bis ſie ſich ſchließlich
genötigt ſah der ungewöhn ch verlängerten Vortragsfolge ſelber
ein Ende zu bereiten Empy Reiße unterſtützte die ſcheidende
Sängerin durch mancherl angenehme Leiſtungen insbeſondere

aber BVrohs eſſen ſchönen Tenor ſich das Stadt
theater hätte rn ſollen die Quelle einer weiteren Verſchöne
rung des genußreichen Abends

Op Zu der gemei n Probe der GeſängeWeg r s 1136 Uhr am Hall
markt unter Leitung des Kgl Muſikdirektors Herrn Willi Wurf
ſchmidt zum Vortrag gebracht werden ſollen werden alle Sänger
der vereinigten Geſangvereine ſowohl als angesfreudige
Herren die keinem Vere ren freu eingeladen
Dieſelbe findet Sonnabend den 30 September abends 824 Uhr
in der Aula der Talamtſchule ſtatt
Der Kaufmänniſche Verein E V zu Halle beginnt ſeine
diesjährigen Vortragsabende am don 98 do
abends 85 Uhr in den Räumen des Kaufmänniſchen Vereins
Große r r 10 mit einem Vortrag des Herrn Bankier
Steckner über die Kriegsſteuergeſetze Wie be
reits im Jnſeratenteil angekündigt Dieſer Vortrag iſt der erſte
in einer Reihe von Vorträgen die das geſamte Kriegswirtſchafts
leben behandeln werden Es ſind weiter in Ausſicht genommen
je ein Vortragsabend über die Kriegsorganiſation über den
Uebergang in die Friedenswirtſchaft über das Kriegsverkehrs
weſen un Die Vorträge finden in Gemeinſchaft mit dem hieſigen
Rabattſparverein ſtatt und werden ſpäter je beſonders
angekündigt werden

Kirchliche Nachrichten
SynagogenGemeinde Mittwoch den 27 abend 7 Uhr Gettes

Donnerstag 7 8 Uhr Gottesdienſtdienſt und Predigtgie Uhr Predigt ab 720 Udr 5r sen S ehe r Arolkas vorn e An

Herbſtblätter und Herbſtfrüchte
Von M A v Lütgendorff

Der Lanbfall Die Selbſterwärmung der Blätter
Künſtliche Fr cheinungen durch Gasangriſfe Wein
trauben das jüngſte Rohprodukt der Oelgewinnung Seife

aus Traubenkernen und Kaſtanien
mal Lang rieſeln die Blätter zur Erde Still löſt

ſich Blatt für Blatt und ſenkt ſich vorerſt wie zöcgernd dem
Boden zu allein nur allzubald werden die Blätter in
größerer Menge d 7ä und die Erde wieder mit dem
dichten Mantel bedecken der i und die kleine Pflanzenwelt
die ſie trägt dor der Winterkälte ſchützen muß Dieſe Funk
tion des Siattes der Vatur ger rmaben noch im Tode
Rutzen zu bringen iſt weit wichtiger als man gewöhnli
annimmt Freilich dient es nun nicht mehr zum Schmu
und mit der Zeit wird es ſogar zum Düſtgy mittel Au

1 kraft der Blätter ſchon daran daß a

ſeinen Flächen beginnen nämlich nach und nach Maſſen vonwinzigen Lebeweſen Mikeoorganismen zu alhſen e ſich

vermehren und die indem ſie das Blatt zur Zerſetzung
bringen dem Boden eine beträchtliche Menge des ihm ſo
nötigen es zuführen Bis zur völligen Zerſetzung
hat es aber in der t ger Weile Henn zuerſt muß das
abgefallene Blatt den Erddoden wärmen und was die
keit der Wärmebildung von Blättern bedeutet haben kürzt
m Unterſuchungen erwieſen Man flllte
bis fünf Kilo Blätter in und bis zu neſer Zeit die in den Gefäßen

n u war deBirnbaum z r atf 659 Grad C peſiegen Nun verſteht

es ſich von ſelbſt daß die Selbſterwärmung der Blätter an
uft nicht ſo kräftig var ſich gehen kann wie im

geſchloſſenen Gefäß aber die Fähigkeit der Erwärmung na
mentlich der unteren dem Erdboden alſo am nächſten liegen
den Blätterſchicht die dvon der Außen uft c r re e
einem ganz anſehnl Mahe geltend
erzeugung fa ſich auch ein kluger Vogel
e Maleo der eln der clötterhaufen durch a

ſehen die Wärme

9

u

Die Wärme

Schwurgericht

braucht zu haben ſtand der Arbeiter Karl König aus HalleZu der Serhanth die unter Ausſchluß der n ſtatt
fand waren ein Sachverſtändiger und mehrere Zeugen e
aade Geſchworenen billigten dem Angeklagten mildern m

zu
Das Gericht verurteilte den Angeklagten ſeiner ſchweren Ver

fehlungen wegen zu drei Jahren Gefängnis Außerdem
wurden dem Angeklagten die Ehrenrechte auf fipf Jahre ab
erkannt Weil Fluchtverdacht vorlag wurde er ſofort in Haft
genommen

Straftammer

Halle 26 September
Veruntreuunng von Geldſendungen aus dem Felde

Der 17jährige Poſtaushelfer Franke aus Brehna hat
in recht häßlicher Weiſe Unterſchlagungen verübt Jn 13 Fällen
unterſchlug er Geldſendungen aus dem Felde die für die Frauen
der rauen beſtimmt waren Auf dieſe Weiſe fielen ihm
400 Mark in die Hände Um die Unterſchlagungen zu verdecken
verſah er die betreffenden Poſtanweiſungen ſelbſt mit dem Namen
der angeblichen Empfänger Zwei an ſein Verhältnis gerichtete
Briefe behielt er zurück um ſich zu vergewiſſern ob das Mädchen
auch mit anderen Männern ſchriftlich verkehre Zwei weitere

Vries hatte er aus Bequemlichkeit nicht abgegeben
egen fortgeſetzter Unterſchlagung Urkundenfälſchung und

Eröffnung von Briefen wurde er antragsgemäß zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt

Er wollte die Stellung wechſeln
Der 17iährige M aus Querfurt mußte ſeine Mutter mit unter

ſtützen Er arbeitete in Merſeburg wo er wöchentlich 20 Mark
verdiente von denen er 10 Mark ſeiner Mutter ſandte Da M
mit dem Reſte nicht auskam wollte er ſich anderswo Stellung
ſuchen Er verließ Merſeburg und ging nach Gröbers Hier fand
er nicht die erhoffte Arbeit er brach nun zweimal ein Dabei
fielen ihm Uhren in die Hände Beim zweiten Male wurde er
feſtgenommen Dabei gab er einem Beamten einen falſchen
Namen an

Wegen ſchweren Diebſtahls und Angabe eines falſchen Namens
wurde er jetzt zu zwei Monaten Gefängnis und drei Tagen Haft
verurteilt

Teure Kaninchen
Der 17jährige Arbeiter Schiedewitz iſt bereits zweimal

wegen Diebſtahls vorbeſtraft Kaum acht Tage ne erſten
Verurteilung beging er den zweiten Diebſtahl s er dieſe
Strafe verbüßt hatte drang er in einen Stall ein und entwendete
zwei Kaninchen Durch den Fuhrmann wurde er jedoch geſtört
und flüchtete auf den Heuboden, Der Fuhrmann hatte dies be
merkt und ſchloß den Stall ab ſo daß Sch gefangen war

Sch der ſich ſehr dreiſt benahm wurde jetzt wegen Rückfall
diebſtahls zu einem Jahr Gefängnis verurteilt

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 26 Sept Mühlenvereinigung

Zu der außerordentlichen Generalverſammlung der Mühlenver
einigung waren von 46 angeſchloſſenen Mühlen 31 rn
tigte Mitglieder erſchienen Aus dem Geſchäftsbericht iſt zu ent
nehmen daß die Mühlen durch den Kreis im abgelaufenen Jahre
befriedigend beſchäftigt wurden und gute Preiſe erzielten Vom
15 Auguſt ab herrſchte eine größere Mehlknappheit Der Ver
teilungsvlan für das Wirtſchaftsjahr 1916/17 wird gutgeheißen
Es ſtehen dem Kreiſe 7500 Tonnen zu wovon 6000 Tonnen die
11 großen Handelsmühlen und den Reſt von 1500 Tonnen die 31
kleinen Mühlen zur Vermahlung erhalten Die Erhöhung des
Geſchäftsanteiles von 50 Mark auf 300 Mark wurde genehmigt

Merſeburg 26 Sept Gerſte Viehankäufe
Landwirte die aur 20 Zentner oder weniger Gerſte geerntet
reren nach Anordnung des Königl Landrats von der Liefe

rungspflicht befreit ſie können ihren geſamten Gerſtevorrat im
eigenen Betriebe verwenden Bei der Aufbringung des Schlacht
viehes im Kreiſe durch den Kreisviehhändler haben ſich öfter
Schwierigkeiten ergeben ſo daß ſich der Landrat des Kreiſes zur
Bildung zweier Kommiſſionen veranlaßt geſehen hat die dieſem
zur Unterſtützung beigegeben werden Der Landrat fordert die
Viehbeſitzer des Kreiſes dringend auf mit dem Verkaufe des
be Viehes nicht mehr zurückzuhalten da er ſonſt zurnteignung des Schlachtviehes gezwungen würde

wenn alſo der Schnee als Schuhdecke nicht in Betracht kommen
kann die unter der Vlätlerdecke befindlichen Pflanzen nie
mals erfrieren Der praktiſche Gärtner ſammelt denn auch
alljährlich ſorgfältig die abſallenden Laubblätter und bedeckt
mit ihnen feine empfindlichen Gewächſe Oder er füllt das
Laub in Fruben die er dann mit etwas Erde bedeckt und ſich
damit eine prächtige Lflanzſtelle ſchafft eine Methode die
Gartenbeſitzern beſonders zum Treiben von Gemüſe emp
fohlen werden kann

Die Blätter deren Abfallen wir jetzt beobachten können
ind ſozuſagen noch eines natürlichen Todes geſtorben d h
e ſind noch nicht dem Erfrierungsiod zum Opfer gefallen

ſondern mußten ſich einfach ablöſen weil ihre Zeit erſüllt
war weil ſich in ihren Zellen Alterserſcheinungen zeigten
indem ſich im Zellſaft organiſche Säuren bildeten durch die
die Zellen zum Abſterben gebracht n dieſen Fällen
des natürlichen Mlanzentodes ſterben die Blätter gewöhn
lich 3 enau der Altersfolge nach ab Kommt aber dann
ein pl r Froſt ſo wird natürlich jede Regel umge
ſtoßen Eine merkwürdige Erſcheinung die mitten im Soſn
mer froſtähnliche Einwirkungen vortäuſchte zeigte ſich im
2 bei der der ruſſiſchen Feſtung Oſſowietz
an den Pflanzen im Garten des Feſtungskommandanten Es
war Ende Juni und doch wies die ganze Vegetation mit
einem Male ein ganz winterlich anmütendes Ausſehen auf
Wie nach einem ſtarken Froſt fielen plötzlich von vielen Bäu
men die Blätter ab was blieb hatte froſtartig ver
brannte Ränder andere wiederum waren ſchwarz verfärbtund die jungen Triebe faſt alle ſchwarzbraun und abgeſtor

den Und die Urſache dieſes künſtlich hervorgebrachten Froſt
anblickes Richt Feuer und nicht Froſt ſondern einfach die
Gasangriffe der Deutſchen Die Luft war an dem Tage
feucht und nebelig geweſen und die Gaſe waren da

her und wuchtig auf den Pflanzen liegen geblieben
die ſte zwar nicht völlig töteten an denen das Gas aber doch
die eigentümlichen froſtähnlichen Erſcheinungen ver

ein eſte Froſt wollen wir jetzt noch nicht denken
tſck hen noch die Obſtbäume viele von ihnen

reifen 7 der Ernte entgegen und in den Weinbergen
ein gutes Weinjahr werden

HSalle 26 September
Notzucht und Blutſchande

Unter der Anllage ſeine Tochter mehrmals gewaltſam mis

bei ſchneefreiem Froſt

Eisfeld 27 Sept Einem Schwindler zum Opfergefallen iſt eine hieſige Wirtsfrau deren Mann im getd ſteht

Ein auswärtiger n der in der betr z er ver
kehrte gab an auf dem Bahnhof wäre eine Kiſte mi s
mitteln darunter die jetzt ſo viel begehrte für ihn an
gekommen die aber 75 Mark Nachnahme koſte Er würde der
Wirtsfrau gerne davon etwas abgeben wenn ſie einſtweilen das
Geld auslege was die Frau auch tat Der Vater der Frau ein
ſchon älterer Mann und der angeblich aus Ebersdorf ſtammende
Schwindler gingen nun zur Bahn um die Kiſte zu holen Unter
wegs aber verſchwand letzterer und mit ihm das Geld das er an
ſich genommen hatte

H RNaumburg 27 Sept I Raumburger SchälerRegatta Am Sonntag fanden bei bragtoellem
auf der romantiſchen Rennſtrecke unterhalb der Schönburg drei
ViererRennen ſtatt Die a Vorrennen fielen aus da
der Ruderverein der Landesſchule Pforta und der R V der
Städt Oberrealſchule in Halle die Meldung zu
Die Ergebniſſe der Rennen ſind folgende I Vierer Rennen
Wanderpreis der Stadt Naumburg und 5 Erinnerungsbecher
1 Boot Ruderverein am Städt Reformrealgymnaſium zu Naum
burg 1 Boot 2 Boot Gymnaſial Ruderverein am Domgym
naſium zu Naumburg 3 Boöt Ruderverein am Städt Reform
realgymnaſium zu Raumburg 2 Boot II ViererRennen
Ein Ehrenpreis und 5 Erinnerungsbecher 1 Boot Schüler
abteilung des Rudervereins Sturmvogel in Leipzig 2 tRuderklub Guericke Oberrealſchule in Magdeburg III erer
Rennen Ein Ehrenpreis und 5 Erinnerungsbecher 1 Boot
a des Rudervereins Sturmvogel in Leipzig2 Boot Ruderverein am Städt Reformrealgymnaſium zu Naum
burg 1 Boot das Länge zurückliegt ſtoppt ab und erhebt
Proteſt da das Leipziger Boot ſein Fahrwa nicht gehalten
hat Nachdem der Proteſt zuerſt abgelehnt iſt wird die Ange
legenheit jetzt noch einmal nachgeprüft 3 Boot Ruderverein am
Slädt Reformreaglgymnaſium zu Naumburg 2 Boot ſtoppt gleich
falls ab Bei der Preisverteilung brachte der Realgymnaſial
direktor Fiſcher das ne aus und der Leiter der Regatta
Herr Dr Proehl vom Städt Reformrealgymnaſium zu Naum
burg ſprach auf die Sieger und überreichte die wertvollen Preiſe

Zwickau 26 September Ruhmloſes Ende im
Kochtopf Drei große Schwäne ſind Anfang September
aus dem wertvollen Tierbeſtande der den Schwanenteich in
Zwickau bevölkert verſchwunden Bisher konnte noch nichts
über den Verbleib der Tiere ermittelt werden Man be
ſürchtet wohl nicht mit Unrecht daß ſie in einem Kochtopf ihr
Daſein beſchloſſen haben

Meiningen 26 Sert Kirchendiebſtabl Dieſer
Tage entdeckte man daß die der Stadtkirche in Meiningen von der
Herzogin Marie geſchenkte Prachtbibel vom Leſepult des Gottes
hauſes weg geſtohlen worden war Am Sonntag wurde das wert
volle Buch im Stiefelsgraben unter einem Baum liegend von
einem hieſigen Einwohner wiedergefunden und der Kirchenge
meinde wieder zurückgegeben Allerdings war es ſeines Silber
beſchlages beraubt

D Rudolſtadt 27 Sept Das neue Landeskranken
h aus iſt ſoweit fertiggeſtellt daß das Bauwerk Mitte Oktober
ſeiner Beſtimmung übergeben werden kann Das Gelände iſt ſo
groß daß erhebliche Vergrößerungen der Anſtalt möglich D
Zentralgruppe bilden die chirurgiſche Abteilung das Wirtſchafts
gebäude und die für wväter vorgeſehene Abte lung für innere
Krankheiten während das Jnfektionshaus abſeits liegt Für
kommende Zeiten ſind noch wie die Rudolſtädter Landeszeitung
meldet vorgeſehen ein Kinderkrankenhaus ein Verwaltungs
gebäude und gegenüber auf dem Sommerberge ein Heim für
Tuberkuloſekranke

Ehronik der Kriegsereigniſſe
112 Woche

18 September
Furchtbake Kämpfe an der Somme auf einer Frontlinie von

45 Kilometor
Erfolgreicher Gegenſtoß an der Najarowka 3500 Ruſſen und

16 Maſchinengewehre eingebracht
Die Rumänen mache auf der Linie Raſowa Tuzla Dobrud

ſcha Haltha 19 September
Der ruſſiſche Brückenkopf von Zarecze erſtürmt 2540 Ruſſen

gefangen und 25 Maſchinengewehre erbeutet
Die Rumänen bei Hötzing Siebenbürgen geſchlagen
Die Stadt Mangalia Dobrudſcha von den Bulgaren beſetzt

20 September
Die Rumänen Uber den SzurdukPaß Siebenbüegen zurück

geworfen

ausſichtlich auch ein gutes Oeljahr haben Manchem mogdas ſten küngen ter wir haben in der Tat in der Wein
traube oder vielmehr in den Traubenkernen das neueſte Roh
rodukt zur Oelgewinnung vor uns Jn Amerika hat man
m Vorjahre bereits eine halbe Million Pro eines guten

Speiſeöls aus Weinkernen gewonnen und die gleichen Ver
ſuche die man in J machte erzielten ſo gute Er
niſſe mal man die Kerne der Traubenreſt
nahmen kieß Nun hleibt wo Technik und Jnduſtrie ſich aus
eichnen können Deutſchland natürlich auch nicht im Hintes
reffen und A werden die Kerne unſerer Weintrauben

ſoweit ſie erhälrlich ſind jetzt ebenfalls der Oelbereitung zu
geführt Die Herſtellung erfolgt durch zweimaliges hpreſſen der getrockneten fein zermahlenen erwärmten und

mit etwas Waſſer vermiſchten Traubenkerne wobei di
erſte Preſſung ein eckendes Speiſebl die zworte

reſſung ein Nachſchlagöl liefert vas namentli 1
ifenbereitung an vorzüglich eignet ife aus m

trauben Wie ein Stück Schlaraffenland klingt es wo auch
allerhand r r das Material für die
Häuſer und Gebrauchsgegenſtände abgeben mußte

Unſere Herbſtflorg bietet uns aber noch einen Seifen
fabikanten noch dazu einen den ſich 2 ziemlich Jedermann
ohne weiteres verſchaffen känn n unſere ſtanie
und zwar in unreifen wie in reifen Zuſtande Jn großen
Maſſen Kaſtanien zu ſammeln wäre allerdings nicht ſtatthaft da die Früchte als Wildfutter von großer Bedeutun
nd und von Staate auch hierfür bendtigt werden vo
en Verſuch geſtatten auch ſchon kleinere Denen von

Kaſtanien ex iſt zudem überaus einfach Man braucht
die Kaſtanien nämlich nur zu einem groben Pulver zu zerkleinern und erhält dadurch ſchon ein ſehr brauchbares Weſch

mittel für die Hände wie für grobeWäſche Oder aber man befolgt die jüngſt verö fenti
Anleitung eines erfahrenen annes und die gepulverten reifen Kaſtanien in Waſſer via ein miſcht ſie mit
weißem Ton ſog Voluspulver und formt daraus Stücke die

n er r trocknen 3 dner her e elenken doch ein Produkt das zu Saler en die
teure und nur in verhältnismäß i

ſogar beſchlag

geri Mengen erhältStöcke noch voller Trauben Sofern h liche Kernſeife ſicherlich gut erſehen n n



Her norwegiſche 13 000 TonnenDampfer Eliſabeth verſenktPetroſeny e den Rumänen wieder hen
21 September

Die Höhen am Vulkan Paß Siebenbürgen beſetzt
Die Schlacht in der Dobrudſcha iſt zum Stehen gekommen
Diviſionsgeneral Duport an Stelle Grazianis zum franzöſi

hen Generalſtabschef ernannt

22 September
Die Rumänen bei Topraiſar r zurückgeworfen
Ein feindlicher Truppentransvport im Mittelmeer
Das franzöſiſche UBoot Foucault von einem öſterreichiſchen

glugzeus verſenkt

23 Sertember
Der VulkanPaß Siebenbürgen wieder beſetzt 526 Rumänen

angen
ſehen Ragtransvort des 4 griechiſchen Armeekorps unter re

alen Garantien geſtattet
Der Monte Cimone bei Arſiero von den Oeſterreichern in die

Luft geſprengt
24 September

Angriff mehrerer deutſcher Luftſchiffgeſchwader auf London
Kottingham und ffield 2 Luftſchiſfe eſchoſſen

Feindlicher Fliegerangriff auf Mannheim und Eſſen
J

Verbandstag Kaufmänniſcher Vereine
S H München 26 September

Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der ange
ſchloſſenen Vereine trat hier der Deutſche Verband Kaufmänn
Vereine mit dem Sitz Frankfurt a M zu einer Krieg ng
zuſammen Den Vorſitz führte Stadtverordneter Heinrich Ehlers
Frankfurt a M Vertreten waren das Reichsamt des Jnnern
das Reichsjuſtizamt die bayeriſchen Staatsminiſterien das baye
riſche Landesverſicherungsamt der Magiſtrat und das Gemeinde
tkollegium der Stadt München die Handelshochſchule der Hanſa
vund ſowie eine große Reihe r wirtſchaftlicher und t
männiſcher Korporationen Für den nach 26jähriger Tätigke
zurücktretenden Vorſitzenden Karl Ludwig Schäfer wurde Stadt
verordneter J Ehlers Frankfurt a M gewählt Als r
dncr referierte ſekretär Rich Baum Frankfurt a

über die

Uleberleitung der Kriegs in die Friedenswirtſchaft
Bei der kommenden Demobilmachung gilt es die größtenteils im
Lande verbliebenen Geldwerte wieder in Ware umzuwandeln und
in e Anvpaſſung an die Bedürfniſſe des Friedens neue Arbeits
möglichkeiten zu ſchaffen Die Militärbehörden werden
die Jnduſtrie durch Weitergewährung ihrer Aufträge
unterſtützen müſſen auch die Verkehrsverwaltungen
können mit Notſtands arbeiten den heimkehrenden Kriegern
Verdienſtmöglichkeiten ſchaffen Von hervorragender Bedeutung
iſt der Abbau der Heeresverwaltung und die Art der Entlaſſung
der Krisgsteilnehmer die im Gegenſatz zur Mobilmachung durch
aus nach individuellen Geſichtspunkten zu erfolgen hat Velteren
verheirateten und in feſter Stellung befindlichen Leuten iſt die
Möglichkeit raſcher Heimkehr zu ſichern Dem Arbeiterſtand wird
nach Entlaſſung der Kriegsgefangenen ein großer Teil des
Arbeitsmarktes freiſtehen die kaufmänniſchen Ange
ſtellten können auf die neugegründete Gemein
nützige kaufmänniſche Stellen vermittelkung der
Verbände in Berlin ſtützen werden aber alle in der exſten Zeit
mit ſchwier neuartigen Verhältniſſen zu rechnen haben Auch
Haus und Grundbeſitz bedürfen der beſonderen Beachtung
des Geſetzgebers hohe Mietsausfälle und eine teilwe ſe erhebliche
Verſchuldung des Realkredits haben mißliche Zuſtände im Ge
folge gehabt die ohne Eingreifen der Stagtsbehörden nicht be
hoben werden können Auch auf die Errichtung des Eigendeims
auf Erbpacht und der Gründung von Kriegerheimſtätten iſt das
Augenmerk zu lenken Redner ſchließt mit dem Hinweis auf vor
handene Beſtrebungen der Reichsbehöxden die alle wichtigen
Grundſätze zur Ueberleitung der Kriegs in die Friedenswirtiſchaft
durch ein eigenes Staats Kommiſſariat bearbeiten wollen Dieſes
Amt muß Vorläufer für einen

wirtſchaftlichen Generalſtab

werden der mit Erfolg allen Boykottbeſtrebungen unſerer
Feinde widerſtehen kann

Das zweite Referat erſtattete Stadtverordneter Heinrich
Ehlers Frankfurt a M Redner beſprach u a

die Wirkungen der Kriegsgeſellſchaften
beſonders die der Zentral EinkaufsGeſellſchaft deren Tendenz er
grundſätzlich anerkannte wenn auch manche Härten zu vermeideß
wären und ihren Einfluß auf den Nahrungsmittelhandel der in
ſeinen meiſten Geſchäftszweigen faſt völlig ausgeſchaltet worden
ſei Gans abgeſehen von den ſchweren Schädigungen und teil

r Vornichtung vieler tauſender Exiſtenzen ſei er in vielenFällen voch nur ſehr an durch die getroffenen Einrich

tungen erſetzt worden da dieſen die notwendige Beweglichkeit und
Erfahrungen häufig fehlten wie es ſich gang beſonders in dert
Kartoffelverſorgung fühlbar mache

Waren in ſolchen außerordentlichen Zeiten auch außergawöhn
liche Maßnahmen notwendig und könne man im Jntoereſſe des
Volksganzen auch keine Rückſicht auf einzelne Erwerbegruppen
nehmen ſo ließen dieſe ſchweren Eingriffe in das Wirtſchaftsleben ch ein L dem dem Handel ſt wahllos gemachten
Vorwurf der Lebensmittelverteuerung rechtfertigen wiß ſeit
der Lebensmittelwucher eines der traurigſten Kapitel der Kriegs

n doch müſſe es einer W en r gerechteren t
a ewert en de zu bare z wem ren Sünden

egangen wurden vom Ha oder den ProduzentenJn der Parax folgenden Bee Pera fich Dr Neu
mann Berlin für die

Cewinnung neuen Wirtſchaſtslandes
aus und äuhßerte Wünſche wegen der Kriegsentſchä n Prof
Leidig BVerlin vertrat die Jntereſſen des kau iſchen
Mittelſtandas und des Hausbeſitzes deren Lage nach bem Kriege
beſonderer Fürſorge ver Reichsre lerung dedürfe Stadtverorb
neter Glückkich Wiesbaden ußerte t die Kriegs
beſchädigtenfürſorge im Rahmen des Kaufmannsſtandes Emil
Volten i trat für eine Reform des Bildungsweſonsbeſigitch der Einjährig Freiwilligen Prüfung ein

as 9 Referat war der Lage der
kaufmänniſchen

im Kriege gewidmet Stadtverordneter Veſper Barmen legte
als Ergebnis ſeiner Ausführungen folgende Reſolution vor die
gebilligt wurde

Der Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine hat auf ſeiner
Kriegstagung in München von den Verhältniſſen der kaufmänni
ſchen Erſatzkaſſen Kenntnis genommen und ſrricht dieſen für ihreAnpaſſung an die Kriegsverhältniſſo und ihr treues Breite
ſeinen Dank aus Indem der Verband die auch gen die kauf
wänn ſchen Erſatzkaſſen erhobenen Vorwürfe der Krankonkaſſen

erbände als unberechtigt zurückweiſt ſpricht er ihnen auch für
die Zukunft ſein vollſted Vertrauen aiſs ſeiner Anſicht dahin Aus
druck gebend daß die kaufmänniſchen Erſatzkaſſen für den Kauf
Manneſtand auch fernerhin unentbehrlich ſind und wärmſte Unter
tützung ihrer Beſtrebungen verdienen

Am 2 Verhandlungstage wurde dio Errichtung einer Stellen
loſen Unterſtützungskaſſe des Deutſchen Verbandes kaufmänniſcher
v für die 42 nach der Demobilmachung nahezu einſtimm
ei

geſetzt Hatte die

Sport Rachrichken

Jm Jagdren de e
m nen der Dre komtag in Karlshorſt werden folgende fete am e Senen

ne tSiſſy Adolph Eide LFl egerin h Eeres r ite Aen 5 ne
Gaedicke Gilgenburg E Weber MatDode Saras van Wenn 2 Ach Mertwns

Vermiſchtes

Reuer Maſſenſtreik in New Vortk

WIB London 26 September Drahtbericht Den
Times wird aus Rew gemeldet daß die Arbeiterver

einigungen in New York für Mittwoch den Streik von
350 organiſierten Arbeitern angeordnet
haben Die Stadtbehörden werden wenn nötig zur Ver
hinderung von Ausſchreitungen mit der Polizei auch Trup
pen heranziehen

Frauenmord in BerlinReukölln
Jm Sauſe Maybach Ufer 2 in Neuköslln wurde geſtern abend

ein Mord begangen Jm zwelten Stockwerk des Hofgebäudes
wohnten die beiden Schweſtern Rudolphi von denen die 35 Jahre
alte Anna die Wirtſchaft fübrte während die um etwa 10 Jahre
iüngere Marie außerhalb des Hauſes als Stepperin das RNötige
zum Lebensunterhalt verdiente or einigen bemerkten
Hausbewohner zwei junge Leute die ſie bisher noch nicht geſehen
batten als Beſucher der beiden Schweſtern Rudolphi Es ſind
dies die 16 und 18 ährigen Arbeitsburſchen Otto und Richard
Klaus Geſtern vormittag kamen die beiden Burſchen wieder zu
Beſuch verblieben den Tag über dort und gingen gegen Abend
wieder aus dem Hauſe Sie hatten einige Bündel in den Händen
und auch eine Mandoline Als gegen 9 Uhr abends die jüngere
S 7 Marie heimkehrte erhielt ſie keinen Einlaß Sie ließ
ſchließlich nachdem ſie ſich mit Hausbewohnern ins Ernvernehmen

ohnung öffnen und fand zu ihrem Entſetzen
ihre Schweſter Anna tot auf dem Bette liegend auf
Sie war durch mehrere Meſſerſtiche in das Genick und den Rücken
gelötet worden Ein Stich hat die Schlagader getroffen ſo daß
das Opfer in kurzer Zeit verblutet ſein mußte Die Mörder hatten
dann die Leiche auf das Bett geworfen und zugedeckt und hierauf
Schrank Kommode uſw erbrochen und ausgeräumt Alles was
e mitnehmenswert fanden hatten ſie zuſammengepackt und wahr
cheinlich in der ſchwarzen Ledertaſche der Ermordeten mitge
nommen Der Verdacht fiel ſofort anf die Brüder Klaus die
beide verſchwunden ſind Die Reuköllner Kriminalpolzei hat

hen an den Säulen eine Belohnung von 3500
auf die Er r der Täter ausgeſetzt Richard Klaus iſt am
26 September 1898 in Eſperſtedt geboren Otto Klaus am 16 April
1900 in Harzgerode

1000 Kilo ſehlerhaſter Schinken

Achtung Hausfrauen Billig Billigl Täglicher Verkauf
von Schinken zum Preiſe von 1,80 Mark pro Pfund bei Otto
ZJinn Rügener Straße 14, Dieſe Ankündigung die von Zinn
veröffentlicht wurde in Verbindung mit Beſchwerden von Käufern
über die Qualitöt dieſes Schinkens gab eine zu einer
Feſtſtellung der Berkiner Polizei Als der PolizeiTierarzt
die Wohnung des Zinn betrat war Zinn gerade in einem Hinter

zimmer mit der Abfertigung von Schinkenkäufern e undder dort lagernde Schinken ſirmte einen penetranten Geruch aus

Der in dieſem Zimmer und auf einem Balkon aufbewahrte
Schinken im Geſomtgewichte von etwa 1000 Kilo wurde beſchlag
nahmt und nach der Samſmnelſtelle überführt wo ſich herausſtellte
daß der Schinken zu menſchlicher Nahrung vönig un rauchbar war
Es wurde dänn weiter vaß dor Schinken folgende
Stationen des Kettenhandels durchgemacht hat er war von dem
Händler Ploog in Hamburg von einem in der Nähe von Elms
horn wohnenden Landwirt erworben von dem bekanntgeworden
iſt daß er ſelbſt verdorbehe Fleiſchkonſerven als Düngemittel
aufkauft Von dieſem ging der Schinken an einen Händler Müller
in Hamburg der mit dem Berliner Händler Ernſt Kreſſe in Ver
bindung ſteht Dieſem verkaufte Müller den ganzen
Schinken mit Fehler ſogenannte Stichwäre die um den Knochen

herum einen Stich hat Kreſſe behäauptet daß es keineswegs
verboten ſei e Stichware zu verkaufen wenn nur die etwas
anrüichigen Stücke herausgeſchnitten würden Er will auch den
Zinn än den der Schenken weiterveräußert wurde darauf hin
gewieſen haben und behauptet daß wenn der Schinken in
ſchlechtem Zuſtande aufgefunden wurde dies auf eine unſach
gemüäße Lagserung und in rer ei Es wurde
gegen die Hamburger Händler und die beiden VBorliner Anklage
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz erhoben Der
Staatsanwalt deanträgie gegen Ploog 6 Wochen Gefängnis gegen
Müller und Zinn dieſelbe Strafe dagegen gegen den auf efem
Gebiete ſchon vorbeſttaſten Kreſſe 6 Monate Gefängnis außer
dem gegen jeden Angeklagten 1000 Markt Geldſtrafe Der Ge
richtshof verurteilte in unerklärlicher Milde jeden der vier An
geklagten nur zu 6 Wochen Gefängnis

Ein Dauerbriefumſchlag i werden Millionen Wie
r e die erſt einmal ihren h e haben vernichtetund 8 hat r der Briefumſchlag wie jedes Ding zwei Seiten
Eine von ihnen blieb aber bisher Unbenutzt Jetzt kann auch das
anders werden durch den dueroriennich et den Regierungs
baumeiſter von Wegener erfunden hat Dieſer Dauerbriefum
ſchlag iſt ein entſprechend zugeſchnittener Papierbogen man kann
auf ſeine Außenſeite wie auch in ſeinem Jnnern eine Adteſſe
chreibhen dann wird er gefaltet und durch vorhandene ſchmale

ffnungen ein gummierter Verſchlub t und befeſtigt
urch h dieſes Verſchluſſes kann man zum Jnhalt

gelangen und den Umſchlag neuerdings verwenden

Gin neues Kauſmannserholungsheim Jn Gegenwart des
württembergiſchen Königspaares und des württem
bergiſchen Stants miniſteriums und r be dey ſowie e württembergiſcher Handelokammorn von auſ
männiſchen und kechniſchen Vereinen uſw wurde der Grundſtein

9 Erholungshemö des erſten in der Deut
ſchen Geſellſchaft für Kaufmannserholungsheime Wiesbaden
nähe der Stadt Urach mit einer ſchlichten der ernſten Zeit anepaßten Feier gelegt Die Bau u Vetriebstoſten ſind in
bhe von rund 850 000 Mark anläblich des bevorſtehenden Re
r des Königs durch freiwillige Sponden dor

en ergigen Jnduſtrie und Kaufmann aufgebracht
worden eine ſtaunenswerte ung im Kriege und

r

den

oſten als

gleich ein ruhmvolles Zeichen en ſozialen Opferſinn die er

Kreiſe Die Stadt Urach hat Bau ein herrlich enes
Gelände mit weiter Fornſicht zur Verfügung ge

Der betrüjgerif Notar Das Kslner Schwurgericht ver
urteilte den königlichen Rotar und Hauptmann d L lter
Burkhardt aus Barmen wegen Unterſchlagung von 5000 Mark
Klientengelder z 14 Monaten Gefängnis und Aberkennung der
Fühigkelt ein öffentliches Amt zu bekleiden auf drei Jahte

Erdheben in Süddent Aus Freiburg Brelsgau
wird gemeldet der les erfolgte etwa um 2 Uhr

n

1011 und in

918191 a e ſekren Binterlieben wurde dieſcrmak keinczu

uazuſammenſtoß Jn der letzten Racht bei Elpor ein Güterszug beladene en e nete
umgeworfen Die Hauptaleiſe von Elm t undvon Kiel nach Elmshorn ſind geſtört Der h Kieler

S d C Dere
Beim Umleiten der 3 auf ein anderes Gleis wurde ein
Rangierarbeiter überfahren

TheaterDas im Theaterverein Einer ver größten
vereine Groß Verlins der 65 Theatermitglieder zählt und ſeine
Aufführungen in einem großen Saal der Gaſtwirtſchaft Schmidt
in Schönholz veranſtaltete beſchäftigte das Schöfſengericht Berlin
Wedding Nach einer im Monat Juli ſtattgefundenen Theater
aufführung wurde ein kleines Tä n veranſtaltet Ein
Kaufmang der zufällig in den Saal gelangt war
zeige Der Gaſtwirt Rudolf Schmidt wurde vor dem
eingangs vezeichneten Gerichtshof wegen Verletzung eines Befehls
des Ober Kommandos wonech öffentliche Tanzveranſtaltungen
während des Krieges verboten ſind zu 150 Mark Geldſtrafe bezw
15 Tagen Haft verurteilt

Nachdem er in ſeinem Briefe von einem Geiſtlichen erzählt
hotte der mitten im tollſten franzöſiſchen Feuer mutig ſeines
Amtes gewaltet habe fügte er folgendes hinzu Es iſt direkt herr
lich wie hier de Pfarrer mit dem Stock und der Gasmaske täglich
in die vordere Linie gehen und ihre Pfarrkinder auf Poſten und
in den Unterſtänden Jch habe mich ſchon oft vorn über
den Beſuch der Herren beider Konfeſſionen gefreut und ſehe auch
mit Freuden die Anhänglichkeit und die Achtung die die ſonſt ſo
gegen jede Gefahr abgeſtumpften und gegen das Sterben um ſich
rorn vielfach ſo gleichgültigen Männer vor ihren Geiſtlichen haben
Nur die Perſönlichkeit flößt hier v Achtung ein und unſere
Geiſtlichen haben es verſtanden ſich Achtung und Ehrerbietung bei
den Leuten zu verſchaffen und zu erhalten

Kunſt und Wiſſenſchaft

Heinrich Bienſtocks dreialtige Oper Sandro der Narr brachte
wie aus Stuttgart gemeldet wird bei der rn
dortigen Hoftheater dem in Feldgrau anweſenden jungen
voniſten viele Ehren ein Bienſtocks Oper nach einem Teztbuch
von Hinzelmann ſchildert die tragiſche Liebesgeſchichte eines
Malers der infolge einer wohlgemeinten Lüge fälſchlich als Rarr
erklärt wird und im Jreenhaufe dann wirklich in geiſtige Um
gachtung verfällt Zu der ſtark unwahrſcheinlichen Handlung
ſchrieb Vienſtock eine ſehr De Muſik Der Komponiſt wurde
nach jedem Akt mit den trefflichen Hauptdarſtellern lebhaft her
vorgerufen Schillings hatte die muſikaliſche Gerhäuſer die
ſeene ſche Leitung der wohlgelungenen Uraufführung

Uraufführungen Die Komödie in drei Akten Die treue
Magd von Bruno Frank wurde vom Schauſpielhaus in Dres
den dem Hoftheater in München vom Leipziger Schauſpielhaus
vom Frankfurter Neuen Theater und vom Thalia Theater in Ham
burg erworben Der Salamandetr das Luſtwiel von
Rudolf Presber und Leo Walter Stein das an den BVarnowſkg
ſchen Bühnen in Berlin die Uraufführung erleben wird wurde
bieher u a von den Hoftheatern München Braunſchweig und
Tarmſtadt vom Deutſchen Schauſpielhaus Hamburg und den

ter in Leipzig Düſſeldorf und Köln zur Aufführung
erworben

Reuzeitliche Siedlung Jn der Erkenntnis daß vie heute bei
großen und bei kleineren Gemeinden übliche Art der
Erſchl eßung falſch iſt da bei veralteter Bebauungsart die Laſten
ron Straßeniand und Straßenausbau unerſchwinglich zu und
ine rationelle Ausnutzung von vornherein unmöglich r
die bekannte Schlffswerft Nordſeewerke Emden einen
bewers unter einer größeren Zahl von Spezialiſten auf dem
Gebiete der Stadterweiterung und des Kleinſiedlung aus
Den 1 Preis von 5000 Mark erhielt der bekannte Berliner
Architekt und Städtebauer Hermann Janſen den 2 Preis 2000 MrGeheimrat Mutheſius in Nikolasſee bei Berlin s Vorgehen
der Emdenor rft iſt in hohem Maße anerkennenswert und
wird ſicherlich die Nachahmung vieler Gemeinden und Jnduſtrie
rerwaltüngen finden um ſo mehr als die Erſparnis bei dieſer
neuen GErſchließungsmethode ſich auf viele Hunderttauſfende za
Millionen boeläuft

Artur Nikiſchs Mahnrauf an die Leipziger Aus Leipzig wird
gemeldet Soeben richtet Profeſſor Rikiſch der langjährige Diri
gent ber Leipziger altberühmten Gewandhauskonzerte einen
Mahnruf an das muſikliebende Leipziger Publikum mehr Teilnahme ſür die 22 abellchen ne des Inſtitut
dezeugen Dieſer Schritt in die Oeffentlichteit will um ſo ernſter
genommen ſein als es weder Rikiſchs Art iſ noch die des
net zurildhattenden Gewandhausdirettoriums durch t
und rn Fühlung mit dem Publikum zu u ten
ſache iſt daß e Gewandhauskongzerte in beiden Kriegswintern
ſicht genügend beſucht wurden um die 234 u deAber es wirft ein bezeichnendes Licht auf die mu hen
hältniſſe der Stadt überhaupt wenn ihr derühmteſter drakti
Muſiker öffentlich 3 e ſich gezwungen ſieht daß ein
ſagen der aktiven Teilnahme des Publikums in abſehbarer
doch vielleicht verhängnisvolle Folgen haben könnte daß es kein
erbauliches Schauſpiel wäte wenn unſer ſandhäus in
eige der Gleichgültigkeit der Bevölkerung nur ein Scheindaſein
riſten müßte daß ein Kulturfaktor wie das Gewandhaus

Konzertinſtitut nicht ohne ernſten Schaden an geiſtigem Benitz
ſtand preisgegeben werden kann

Hochſchuilnachrichten
Die Wiener Zeitung meldet Der Kaiſer hat den Pro

feſſor Schlenk von der Univerſität Jena m ordentlichen
Profeſſor der Chemie an der Univerſität Wien ernannt

Der Privaidozent Abteilungsvorſteher der organiſchen Ab
Gr am n r Jnſtitut der Univerſität Göttingenofeſſor 4 ilhelm Borſche iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor daſelbſt ernannt worden Der Privatdozent für öffentde ht an der Berliner e t Dr L Walde
ecke r erhielt einen nebenamtlichen Lehrauftrag für und
Verwaltungskund der Land wirtſchaftlichen Hochh Wer S Wehen Winde 4 9

Literariſches
Walther Schulte vom re der r deutſche Romaß

riftſteller hat einen neuen ster abgeet der Ende Rovember in J J z
n München erſcheinenden illuſttierten

Unſer Paterland veröffentlicht n ein glänzendar Ar
minius Roman Bei den vielen udien drängte es dem
Dichter auf wie außerordentlich Parallolen zwi demn neine a len r z g dem Wa ergeben w eich Romr n ſeiner gronzenloſen cht und e

geradezu zu einem
abanten wurdeerſten germantſchen r damale ehe ar T Tcneher e e nenfür un gegenwärtigen Tage e

land mit

die
in

Roman ſereAch in 5 Bacher Das 1 Buch de handelt



e

v

Rom das Erwachſen eknes Befreiungsgedankens die Heimkehr
Das 2 Buch bringt hie Vorbereitung zum Befreiungskampfe
weitere Anſpinnung des Verhältniſſes zu Thusnelda die Unter
ſtützung die ihm im Heiligtum des Gaus vornehmlich durch diezunge Seherin Waltrada wird und ſchließlich die Varusſchlacht
Das 3 Buch handelt vom Brautraub der Thusnelda der Ehe der
Gefangenſchaft Thusneldens vom weiteren Kriege mit Rom dem
Kampf mit Marbod von Armins Beziehungen zu Waltrada und
des Helden Tod durch Gift Das Werk gibt Zeit und Umſtände
vie ſie ſind bietet alles was die Geſchichte über die Römerkriege
überliefert hat ſoweit es vor der wiſſenſchaftlichen Fachkritik ſtand
halten konnte bietet alles ungezwungen und die dazu erfundene
vandlung iſt ſo daß ſie wahrſcheinlich iſt Der einfachſte Leſer
kann den Roman verſtehen und wird ihn leſen als habe er ihn
ſelbſt miterlebt

Paul Scheerbart Leſabendio ein Aſteroidenroman Ver
lag Heorg Müller in München

Platzmangel macht es unmöglich auf die literariſche Bedeu
tung Scheerbarts welcher jahrelang von den äſthetiſchen Bier
bankphiliſtern aufs gehäſſigſte verdonnert worden iſt ſich aber
ſchließlich doch zur wohlverdienten Anerkennung durchgekämpft
hat näher einzugehen Wir müſſen alſo die Kenntnis bei un
ſeren Leſern vorausſetzen daß dieſer originellſte und fantaſie
reichſte aller modernen Groteskendichter zu den führenden Meiſtern
dieſer zukunſtsſicheren Schule zählt Was aber die vorliegende
von Gg Müller geradezu glänzend ausgeſtattete und mit feinem
Kunſtverſtändnis illuſtrierte Schöpfung anlangt ſo zählt ſie nach
unſerer Auffaſſung zu dem Geiſſtvollſten Jntereſſanteſten und
Tiefſten was dieſer überſchäumende Erzähler je geſchrieben hat
Wir möchten dieſes vortreffliche einerſeits überaus ſpannende
gndererſeits zu ernſtem Nachdenken und Selbſtverſenken anregende
Opus goradezu als den unſterblichen Schwanengeſang des an
fangs 1916 verſtoxbenen Märchenſchauers Scheerbart bezeichnen
Sein Jnhalt führt uns auf den kleinen Aſteroiden Pallas einen
auch für den Aſtronomen höchſt myſter löſen Doppelſtern deſſen
Rumpfgebilde Scheerbart mit körperlich überaus eigenartigen
geiſtig uns dagegen naheſtehenden Lebeweſen bevölkert welche
ſich vorwiegend mit Kunſt Philoſophie und der Errichtung monu
mentaler Leuchttürme beſchäftigen Die ſpannende Handlung
dieſes wunderſamen Romans konzentriert ſich vor allem auf den
Vau eines neuen 10 Meilen hohen ſtählernen Leuchtturmes durch
den genialen Architekten Leſabendio der nach Vollendung ſeines
Lebenswerkes ſich ins All auflöſt Mehr wollen wir von dem
Jnhalt nicht verraten Dagegen können wir verſichern daß wirk
liche Literaturkenner in der Lektüre dieſes ſeltenen Buches eine
reiche Fülle reinſten äſthetiſchen Genuſſes finden werden

Max Weiß Bamberg

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten herrſchte während der
Berichtwoche der gleiche lebhafte Verkehr wie in der Vorwoche
Jn dieſer bildete die Urſache der größeren Geſchäfte an den Zucker
märkten die für den Mogat Oktober vorgeſehene Freigabe von
20 Prozent der mutmaßslichen Erzeugung von Rohzucker während
im Berichtsabſchnitt die für November vorgeſehene Verteilung von
25 Prozent den Auftakt gab Da die Bedingungen feſtſtehen unter
denen die Rohware an die Raffinerien abzuliefern iſt gingen die
Amſätze recht glatt vonſtatten Jn der Berichtwoche dürften un
gefähr 7 Millionen Zentner Erſterzeugniſſe gehandelt worden
ſein ſo daß mit den ſchon früher umgeſetzten 6 Millionen Zentnern
von der zu erwartenden Ernte bisher 13 Millionen Zentner Erſt
erzeugniſſe untergebracht worden ſind Die Abnahme bezw die
Ablieferung kann ganz nach Wunſch und Abmachung geſchehen
Die Rohzuckerfabriken werden mit ihren Verfrachtungen ſofort be
ginnen können ſobald ſie Rohware erzeugt haben es werd alſo
nicht die Notwendigkeit früher und deshalb langer Einlagerungen
an die Herſteller von Rohware herantreten Natürlich kommt es
ganz darauf an wann die einzelnen Fabriken mit der Verarbeitung
der Zuckerrüben beginnen werden und ob ihnen genügend Arbeits
kräfte und nicht zulett in ausreichender Weiſe für die Verfrachtung
geeignetes rollendes Material zur Verfügung ſtehen um zu er
meſſen zu welchem Zeitpunkte die Raffinerien in der Lage ſein
werden den erſten gebrauchsfertigen neuen Zucker herauszu
bringen Mit der Freigabe des zur Verteilung für Dezember vor
geſehenen Rohzuckers im Betrage von 15 Prozent der mutmaß
ichen Erzeugung dürfte ebenfalls nicht lange gewartet werden
und jedenfalls geht auch die Verteilung der Nacherzeugniſſe recht
bald vor ſich beginnend wohl ſchon zu Anfang des nächſten Monats
Das Geſchäft an den Rohzuckermärkten dürfte ſich alſo auch weiter
bin zunächſt recht lebhaft geſtalten falls die Vertoeilungsſtelle in
der ſeit letzter Zeit gezeigten Weiſe weiter arbeitet

Ueber die neuen Verordnungen des Bundesrats den Verkehr
mit Zucker im Betriebsjahr 1916/17 betreffend iſt bereits im
Vorbericht ausführlich geſprochen worden Jn den am Zucker
näher beteiligten Kreiſen haben die einzelnen Beſtimmungen nicht
immer volle Befriedigung hervorgerufen und die Meinungen
fließen in der Notwendigkeit ſpäterer Abänderungen zuſammen

Mitteldeutsche Ppivat Bank

a n der Verbraucher nicht gefördert

Daß ſolHe kommen werden davon konnte man allerdings von
vornherein überzeugt ſein und das liegt auch ganz in der Natur
der Sache
rung der Zuckerrüben gerfunden während man beſonders der Frage

ſchuſſes ſehr ſteptiſch gegenüber ſteht Es un nunmehr noch die
Regelung des Verkehrs mit zuckerhaltigen Futtermitteln aus ins
beſondere die Veſtimmung über Melaſſe und Schnitzel Man
hofft im Jntereſſe einer ſtarken Erhöhung des nächſtiährigen
Rübenanbaues die vollſtändige oder wenigſtens doch faſt voll
ſtändige Freigabe der Schnitzel Auch die Feſtſetzung von Höchſt
ureiſen für die Konkurcenzfrüchte der Zuckerrübe dürfte nicht über
ſchen werden wie eben alles getan werden muß den nächſtjährigen
Rübenanbau wieder auf die altgewohnte Höhe zu bringen

Die Frage ob es zwecknäß g ſei die vorhandene Melaſſe zu
einem Teile zur Entzuckerung zu bringen und damit die Beſtände
an Verbrauchszucker aufzufüllen iſt in der Oeffentlichkeit Monate
bindurch erörtert worden Sie wurde faſt ausnahmslos in be
jahendem Sinne entſch eden ohne daß aber etwas geſchah Die
Aufſtavelung der Melaſſe die infolge der reichlichen Futterernte
nur in verhältsimäß g geringen Mengen zu Zwecken der Fütte
rung abgefordert wurde hat nun doch dazu geführt daß recht be
tröchtliche Mengen in das neue Betriebsjahr übernommen werden
konnten Jetzt ſehen ſich die amtlichen Stellen veranlaßt eine
Erklärung für ihr Verhalten zu geben Es wird geſagt daß wir
die Melaſſe ſoweit nicht geringere Mengen vorweg zur Her
ſtellung einzelner Nahrungsmittel verwendet werden müſſen
dringendſt zur Herſtellung hochwertiger Futtermittel und damit
zur Aufrechterhaltung unſerer Viehwirtſchaft brauchen Sie
krmme als Futtermittel der menſchlichen Ernährung beſſer zugute
als wenn Zucker aus ihr gewonnen werden ſollte Außerdem
ſeien die Entzuckerungsanſtalten zum größten Teil nicht mehr für
den Entzuckerungsbetrieb eingerichtet Dieſe Erklärungen kommen
etwas ſehr verſpätet und können nicht darüber hinwegtäuſchen
daß etwas verſäumt worden iſt Die jetzt noch vorhandene Melaſſe
zur Entzuckerung zu bringen hätte natürlich keinen Wert mehr
da der neue Zucker baldigſt erſcheint Für die Zukunft aber wäre
es doch wohl angebracht ſich frühzeitig genug mit der Frage zu
beſchäftgen ob es nicht doch richtig wäre den Entzuckerungs
anſtalten wieder einen Teil der Melaſſe zuzuführen wenn die
VLorausſicht wie es in dieſem Jahre der Fall geweſen iſt beſteht
daß große Mengen von Melaſſe in das neue Betriebsjahr hinüber
genommen werden und auf der anderen Seite ernſtlicher Mangel
un Verbrauchszucker vorhanden iſt

Am Raffenademarkte herrſchte ebenſo wie am Rohzuckermarkte
recht lebhafter Verkehr Die Reichszuckerſtelle hat nunmehr die
Beszugsſcheine für September ausgegeben wodurch die Abforde
rungen bei den Raffinerien ſich täglich erhöhten Dieſe haben
mit den Abladungen reichlich zu tun Vielfach kommen Klagen
äber vorhandenen Wagenmangel der e Ablieferungen natur
gemäß verzögern muß Selbſtverſtändlich reichen die Zucker
mengen die auf die ausgegebenen Bezugsſcheine für September
abgefordert werden können nicht aus die Knappheit an Zucker zu
Einmachezwecken zu beheben Die Nachfrage der Haushaltungen
muß ſich durch die erfolgte Beſchlagnahme aller zur Bereitung von
Marmeladen geeigneten Pflaumen und Aepfel zwar verm ndern
aber die Marmeladefabriken müſſen dafür mehr Zucker erhalten

Verteilung des Zuckers erſcheint das aber bedauerlch daß die Be
ſtimmung weiter geht wonach den Kommunalverbänden und Orts

beziehen und zur Verteilung zu bringen Wir haben geſehen daß
durch ſoiche Maßnahmen die Ausſchaltung des SHandels die

ſondern geſchädigt
worden ſind Trotz der jetzt ſchon monatelangen Einarbeitung der

Fachhandel nicht zur Hilfe herangezogen wird was freiwillig ge
ſchehen kann aber noch nicht überall geſchieht
die Feſtſetzung von Söchſtpreiſen im Kleinhandel wie bisher den
einzelnen Ortsbehörden überlaſſen worden

Der Stand der Zuckerrüben hat in der Berichtwoche keine
merkliche Aufbeſſerung erfahren da Wärme und Sonnenſchein nur
éeitweiſe und auch nicht überall auftraten Jmmerhin kann noch
auf eine gute Mittelernte gerechnet werden falls die nächſten
Tage günſtigeres Wetter alſo vor allem warme und ſonnige Tage
bringen

Deutſche Bank in Berlin Jn der Sitzung des Aufſichtsrates
der Deutſchen Bank berichtete der Vorſtand über den Gang der

Geſchäfte und die Lage der Bank Das Verhältnis der unmittel
bar flüſſig zu machenden Aktiven zu den Verpflichtungen der Bank
hat ſich noch weiter gehoben obgleich die Einlagen geſtiegen ſind
Die Erträgniſſe des erſten Halbjahres über
treffen die des erſten Halbjahres 1915 Es wurden
ernannt der bisherige Abteilungsdirektor bei der Hauptnieder
laſſung Herr Selmar Sehr ſowie Herr Hermann Witſcher zu ſtell
vertretenden Direktoren bei der Hauptniederlaſſung der bis
herige Abteilungsdirektor bei der Hauptniederlaſſung Herr Lud

Uageteilte Zuſtimmung hat das Verbot der Verfütte

der Frachtzuſchläge und des von ihnen zu gewinnenden Ueber

Den Großhändlern iſt die Veſchneidung ihres Nutzens von 5 auf
4 Prozent natürlich nicht angenehm für die ſchnelle und richtige

behörden auch weiterhin das Recht zuſteht den Zucker ſelbſt zu

in Betracht kommenden örtlichen Behörden entſtehen bei der Ver
teilung voch immer Schwierigkeiten in den Bezirken in denen der

Jm übrigen iſt

v

Axtiengesellsodaſt

9 Piliale Halle a S

wig Leiffmann zum Direktor der Filiale in Frankfurt Herr 9
Feldmann zum Direktor der Zweigſtelle in Koblenz ane

Der Heſſiſche Bankoerein Akt Geſ in Kaſſel erzielte im Ge
ſchäftsjahr 1915/16 einen Rohgewinn von 996 282 i V 1051
Mark der ſich wie a zuſammenſetzt Vortrag 200 101 199 ne
Mark Zinſen einſchließlich Deviſenertrag und Mietüberſ in
r941 543 445 119 Mk Gebühren 293 765 305 389 Mk Wert
papiere 94 210 94 655 Mk Zinsſcheine und Sorten 13 662 M
9389 Mk Jhnen gegenüber ſtehen Handlungsunkoſten mit

429 711 403 902 Mk Abſchreibungen 70 000 98 000 Mk ſo daß
ein Reingewinn von 496 571 549769 Mk verbleibt aus dem
der Rücklage II 30 000 20 000 Mk zugewieſen wieder 250 099
Mark als 5 5 Prozent Dividende verteilt 6647 5686 Mk an
den Aufſichtsrat vergütet und 209 924 200 101 Mk vorgetragen
werden

Verband der Fabriken verzinkter Eiſenblechwaren Jn der
letzten Verbandsſitzung beſchloß man den bisherigen Aufſchteg
von 60 Proz auf 65 Proz zu erhöhen

Maſchinenbaugeſellſchaft Karlsruhe in Karlsruhe i B Jm
Geſchäftsbericht dieſer Gefellſchaft die für 1915/16 15 i V 12
Prozent Dividende beantragt wird die Verringerung des Vor
zages von 338 381 Mk des Vorjahres auf 173 040 Mk damit er
klärt daß die Kriegsgewinnſteuerrücklage für 1914/15 und 1915/16
im Geſamtbetrage von 155 891 Mk in dieſem Jahre abgezogen
wurde Für das laufende Geſchäftsjahr liegen wieder Begſtel
lungen in größerem Umfange vor Die Schwoerigkeiten der Er
ledigung dieſer Aufträge ſeien zwar immer noch im Steigen be
griffen trotzdem dürfe man auf ein befriedigendes Ergebnis
hoffen wenn es wieder gelingt den Betrieb im bisherigen Um
fange fortzuführen

Eiſengießerei und Schloßfabrik Akt Geſ in Velbert Der
Aufſichtsrat ſchlägt für das am 30 Juni beendete Betriebsjahr
die Verteilung einer Dividende von 10 i V 4 Prozent vor

Maſchinenfabrik Hiltmann u Lorenz Akt Geſ in Aue Der
Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 16 14 Prozent vor

Munitionsmaterial und Metallwerke Hindrichs K Auffer
mann in Beyenburg Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen
nach Berückſichtigung der Kriegsgewinnſteuer für die beiden ver
floſſenen Jahre und entſprechenden Abſchreibungen i V 478 458
Mark der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 25 i V 30 Prozent vorzuſchlagen
Ronmbacher Hüttenwerke G in Rombach Nach dem in der
Aufſichtsratsſitzung vorgelegten Rechnungsabſchluß für das Ge
ſchäftsiahr 1915/16 beträgt der Ueberſchuß nach Abzug von
3 874 571 i V 3 869 680 Mark Abſchreibungen ſowie nach Abzug
von 623 627 i V 537 870 Mark Kriegsbeihilfen an Weorks
angehörige 5 135 489 3 183 390 Mark Der ſpäter einzuberufen
den Hauptverſammlung wird vorgeſchlagen nach Rückſtellungen
für verſch edene Unterſtützungsbeſtände eine Dividende von 8 Proz
5 Proz auszuſchütten und 534 951 357 600 Mark vorzutragen

Das Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlenſyndikat beruft zum 14 Okt
eine Verſammlung der Zechenbeſitzer in der nach Feſtſetzung der
Beteil gungsanteile für November der neue Syndikatsvertrag
rollzogen werden ſoll

GeorgsMarienBergwerks und Hüttenverein in Georg
Marienhütte bei Osnabrück Infolge der vergrößerten Herſtellung
von Qualitätsmaterial erwartet man für die Stammaktien die
Wiederaufnahme der Dividendenzchlung und zwar geht die
Schätzung unter Vorbehalt auf etwa 4 Prozent Für das Jahr
1914/15 ſind die Stammaktien dividendenlos geblieben dagegen
erzielten die Vorzugsaktien 6 Prozent Dividende

Sannoverſche Portland Cementfabrik G Für 1915/16 er
gibt ſich nach Abſchreihungen von 427 211 323 942 Mk ein Ver
1uſt von 469 346 124 641 Mk welcher wiederum aus dem Re
ſervefonds gedeckt wird

Bredower Zuckerfabrik Akt Geſ Abgeſehen von den durch
den Krieg verurſachten Schwierigkeiten hatte das Unternehmen
im Geſchäftsjahr 1915/16 mit verſchiedentlichen Störungen in der
neu errichteten den Erwartungen nicht entſprechenden Trocken
unlage zu kämpfen ſo daß es ſeine Lieferverbindlichkeiten nicht
erfüllen konnte Unter Berückſichtigung von Abſchreibungen mit
33 762 i V 27 301 Mk ergibt ſich ein Verluſt von 55 094 Mk
wodurch ſich der aus dem Vorjahre übernommene Verluſtvortrag
ciuf 243 323 Mk erhöht

Waſſerſtände
bedeutei über unter Rulh

Saale und Unſtrut Fad Wuhh
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Amtliche Brkanntmachnngen

Bekanntmachung
Vom 1 Oktober d Js ab werden bis auf weiteres für

Frachtſtückgut
folgende Rollgeldſätze erhoben

I Halle Stadt ausgeſchl Halle Trotha
a Gewöhnliches Frachtſtückgut

Bei dem Verſand und Empfang einer Perſon oder einer Firma
tnnerhalb eines Kalenderjahres für

Mindeſtbetrag
für jeden Frachtbrief

1 100 000 25 Pfg für 50 Kg 30 Pfg2 100 001 150 000 24 Pfg für 50 Kg 25 Pfg
3 150 001 200 000 23 Pfg für 50 Kg S 25 Pfg
4 200 001 250 000 22 Pfg für 50 Kg S 25 Pfg
5 250 001 300 000 21 Pfg für 50 Kg 25 Pfgb über 300 001 20 Pfg für 50 Kg 25 Pfg

b Sperrige Frachtſtückgüter und Feuergut
Zuſchlag zu den Sätzen unter a für je angefangene 59 Kg

25 Pfg Mindeſtbetrag 20 Pfg
II Cröllwitz

a Gewöhnliches Frachtſtückgut
Für je angefangene 50 Kg 50 Pfg Mindeſtbetrag 50 Pfg

b Sperrige Frachtſtückgüter und Feuergut
Zuſchlag zu den Sätzen unter a für je angefangene 50 Kg

20 Pfga Mindeſtbetrag 20 Pfg
Halle a im September 1916
2 Königl Eiſenbahn Perkehrsamt

Se
geſellſchaft Aus nftei Schimmelportgeſellſchaft Gebrüder Gond

s n g r rn hiſt heute7 di Zu anitdetafang e e W d e in
S iſt Halle S au ben25 le den 22

1916
Abt 19

getragen Die

u h

Bekanntmachung
Nach S 1420 der Reichsverſicherungsordnung müſſen Jn

validenkarten binnen 2 Jahren nach dem Tage der Ausſtellung zum
Umtauſch vorgelegt werden Dies hat auch bei denjenigen Karten
zu geſchehen welche zum Zwecke der Weiterverſicherung ausgeſtellt
worden ſind ganz gleichgültig ob ſie vollgeklebt worden ſind
oder nicht Wird der rechtzeitige Umtauſch verſäumt ſo muß

der Verſicherte beweiſen daß die Anwartſchaft er
halten iſt

Halle den 21 September 1916
Das Verfſicherungsamt

Impte
Dienstegs u Freitags 4 Uhr

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt
A iſt heute eingetragen Nr 2531 die
Firma Glas Lohr Landshut mit
Zweigniederlaſſung Halle S und als
deren Jnhaber WajſchtnenfabrikantAndreas Glas in Berg o L Dr hirs eh Schönnewitz
Bei Nr 887 betr die Firma J Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
Zoebiſch Halle S r iſt u außer dem Hauſe Sternſtr 7 Ul l
etzt die verehelichte Kaufmann Eliſa

kamen Naehnehten

Calbe a S
den 26 Septbr 1916

Röhere Vorbereitungs Anstalt
für Abitur Prima Einjähr ExamenDr H Krause ten i Bän T raten

Leiter Vorb f Kriegsfr u Kriegsbesch
27jährige glänzende ErfolgeDr Ed Busse Besond Damenkl bisher vest 900

Halle a Tel 4975 Schüler dev 265 Abit wovon 125 Damen
Heinrichstrasse 14 Umschulg ohne Zeitverl Besond Einj Kl

Gestern nachm wurde X
uns und dem Vaterlande
ein Kriegskind Hildburg

geschenkt Das zeigen
nur auf oiesem Wege in
dankbarer Freude an
Halle a Schwetschke

str 33 den 27 9 916
Richard Evers u Frau

Helene geb Voigt
C

August Frister
Else Frister geb Probst

Vermählte
Halle a S

r

beth Binder geb Zoebiſch in Halle S
Dem Walter Binder in Halle S
iſt Prokura erteilt Die Prokura des
Georg Dörwald bleibt beſtehen

Halle S den 21 September 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19

Möbelfabrik

C hauptmann
Kl Ulrichſtr 36

hat noch Rieſen
vorräte zu alten
billigen Preiſen

Statt besonderer Anzeige
Heute früh 39 Uhr starb nach schwerem Leiden meine gute

Tochter unsere treue Schwester

L uise Rothe
Halle a d S Kronprinzenstr 43 ll den 26 Seplember 1916

Luise Rohe geb Bischoff
Anna RoheProf Dr Paul Rofhe

Von Belleldsbesuehen bitten wir abzusehen

Die Beerolqung findet Freitag den 29 d Mis, nachmittags 3 Uhr von der
Kepelle des Nordfrieohofes aus siett
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